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Keine pölttischev PersmMgel! in den ökk-eWietkn
bne flnorvnung des Voulellers ;ur vekümpsung der Mul- und Klouenscuche

NSE . Gauleiter Robert Wagner hat folgende Anordnung erlassen:
Nit Rücksicht auf die Gefahr der weiteren Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche, wie sie in zahlreichen Orten des Lan¬

des ausgetreten ist, ergeht folgende Anordnung :
1. Politische Versammlungen und Zusammenkünfte aller Art sind den von der Seuche betroffenen Gemeinden bis aus wei¬

teres untersagt .
z. Im gesamten von der Seuche nicht betroffenen Gaugebiet unterbleiben bis auf weiteres alle politischen Versammlungen und

Zusammenkünfte, deren Personenkreis sich üblicherweise aus mehr als einer Ortschaft zusammeusctzt.
Die am 23. Oktober 1837 in Karlsruhe beginnende Lehr - und Leistungsschau badischer Gemeinden findet statt ; jedoch ist

- er Besuch aus den verseuchten Gemeinden untersagt .
z . Diese Anordnung gilt für alle Gliederungen und angeschlossenen Verbände der Partei .
4. Das badische Ministerium des Innern wird veranlassen, daß auch den « ichtpolitischen Ansammlungen von Personen Ein¬

schränkungen gleicher Art auferlegt werden .
z. Die interne Arbeit der Partei und ihrer Dienststellen wird durch diese Anordnung nicht berührt .
K. Alle bisher von untergeordneten Parteidienststellen erlassenen Bestimmungen , die dem Sinne meiner Anordnung zuwider¬

lausen , sind aufzuheben . Der Gauleiter : gez. Robert Wagner .

Deutsche Stenografenschaft
Ein italienischer Stenograf über die Arbeit der Deutschen

Stenografenschaft .
In der italienischen Zeitschrift „Bolletino della Accademia

Naliana di Stengrafia " schreibt ein italienischer Stenograf von
Weltruf, Prof . Giuseppe Aliprandi , über deutsches Steno -
grasenleben Darin heißt es u . a . : Man muß die stenografischen
deutschen Zeitschriften lesen, um sich eine Vorstellung von der
Propaganda machen zu können, die in Deutschland durchgeführt
wird und so den Eifer , der die Stenografen — vom Leiter bis
zum jüngsten Mitglied — beseelt und die Vorrangstellung , die
Kurzschrift und Maschinenschreiben in den deutschen Ländern
genießen , rechtfertigt .

Außer wissenschaftlichen Beiträgen und Uebertragungsauf -
gaben für Kurzschrift und Maschinenschreiben (die Silben sind
immer abgezählt ) sind mehrere Seiten für allgemeine Propa¬
ganda benutzt. Greifen wir eine beliebige Nummer der „Reichs¬
zeitung der Deutschen Stenografen " — Herausgeber Karl Lang ,
Aeichsführer der Deutschen Stenografenschaft — heraus . Sämt¬
liche anderen Nummern sind ebenso reich an Illustrationen und
Beiträgen .

Dieses Heft hat als Deckblatt ein bäuerliches Motiv , die Rück¬
kehr des Bauern vom Felde , auf dem hochbeladenen Ernte¬
wagen . Der erste Artikel trägt die Ueberschrift „Ernts " und
behandelt das Bild auf der Umschlagseite sowie das neben¬
stehende Bild , das einige Aehren zeigt, die sich leicht im Winde
aus ihrem Stengel wiegen . „Ernte "

, das bedeutet in der Zu¬
sammenfassung die gesamte Arbeit des Bauern : Säen , Un¬
kraut jäten , Mähen und Ernten . Voll Eifer und Liebe hat
der deutsche Bauer die Saat wachsen sehen , und jetzt sind, die
Aehren voll, er kann mit Freude das Erntefest begehen, das der

Ausdruck für die Sicherstellung der Ernährung des deutschen
Volkes ist.

Leicht läßt sich ein Vergleich ziehen : Zwischen der bäuerlichen
Ernte und der auf dem Felde der Kurzschrift und des Ma¬
schinenschreibens, die ihre Förderung durch gute Lehrer und be¬
geisternde Propagandisten erfahren . Der Erfolg beruht nämlich
nicht allein im Besuch der ersten Unterrichtskurse in Kurzschrift
und Maschinenschreiben für Anfänger , sondern in der folgenden
Weiterbildung . Den Zusammenhalt der Kurzschrift- u . Schreib¬
maschinenjünger fördern die stenografischen Festlichkeiten der
Ortsgruppen , die Wettschreiben für Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben , Rundschreiben , für das ganze Reich und darüber hin¬
aus das soziale Gemeinschaftsgefühl , das überall seine Früchte
trägt .

Die Werbung für das Gemeinschaftsleben wird in Deutsch¬
land in bewundernswerter Weise gefördert . Alle müssen den
neuen Zielen dienen , das Verhältnis zwischen Lehrerschaft und
Schülerschaft familiär zu gestalten .

»
Zuständig « Behörden für die Genehmigung von Mietpreis¬

erhöhungen .
Durch die dieser Tage in der Presse mitgeteilte neue Anord¬

nung des Reichskommissars für die Preisbildung hat sich die
Zuständigkeit der zur Entscheidung über Anträge auf Miet¬
preiserhöhungen berufenen Behörden geändert . Zuständig zur
Entscheidung sind künftig für die Städte Baden -Baden , Frei¬
burg , Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz , Mannheim und Pforz¬
heim die Oberbürgermeister , für die übrigen Gemeinden die
Laudräte . Anträge auf Genehmigung von Mietpreiserhöhun¬
gen sind bei diesen Stellen und nicht mehr bei der Preisbil¬
dungsstelle des Badischen Finanz - und Wirtschaftsminrsteriums
einzureichen.

Karlsruher Polizeibericht vom 23 . Oktober 1837.
Berkehrsunsälle . Am 22. Oktober 1837 um 13,10 Uhr stießen

auf der Robert Wagnerallee ein Pkw . und Lkw . zusammen. Der
Unfall entstand dadurch , daß der Lkw . -Führer unvorsichtig
nach links einbog und öer Pkw .-Fahrer mit erheblicher Ge¬
schwindigkeit fuhr , sodaß er nicht mehr rechtzeitig anhalten
konnte.

Am gleichen Tage gegen 221,20 Uhr wurde Max Langenstein
aus Karlsruhe , Winterstraße 21 , festgenommen, und im Schnell¬
verfahren vom Polizeipräsidium abgeurteilt , da er in stark an¬
getrunkenem Zustand auf einem Fahrrad durch die Gartenstraße
fuhr und dabei mehrfach zu Boden stürzte.

Am 23. Oktober gegen 1 Uhr erfolgte auf der Reichsstraße
Nr . 36 bei der Verbindungsstraße zur Rheinstrandsiedlung ein
Zusammenstoß zwischen einem Pkw . und einem Lkw . Drei
Personen wurden schwerverletzt in das Stadt . Krankenhaus
verbracht . Die Fahrzeuge wurden abgeschleppt.

»
Badens goldene Fahne in der Deutschlandhalle .

Am 29. Oktober findet in der Deutschlandhalle eine Großkund¬
gebung statt . Unter den Fahnen befindet sich die Goldene
Fahne des ersten nationalsozialistischen Musterbetriebes in
Baden , des Staat ! . Fernheiz -, Elektrizitäts - und Wasserwerkes
Karlsruhe . Der Vetriebszellenobmann Pg . Schweizer und der
Fahnenträger Pg . Vauberger nehmen an der Feier teil .

Slerztl. «Sonntagsdienst
Med . -Rat Dr . Bruch .

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist .

SomrtasSdreuft dev Apotheken
Löwenapotheke . !

*

Tagss-Anzeiger
Samstag , den 22 . Oktober 1837 .

Bad . Staatstheater : „Der Wildschütz "
, 20 Uhr .

Skalathcater : „Signal in der Nacht".
„Nachtvorstellung 11 Uhr : „Skandal ".
„Nachtvorstellung 11 Uhr : „Skandal " .

Markgrasentheater : „Der Unwiderstehliche ".
Kammerlichtspiele : „Mein Sohn , der Herr Minister ".
Blume : Herbstkonzert des 1 . Handharmonika -Ninges , 8 Uhr
Kronensaal : Schülervorspiel , 5 Uhr .
Lamm : Tanz .
Lamm : Tanz .

Sonntag » den 2« . Oktober 1837.
Bad . Staatstheatrr : „Fidclio "

, 20 Uhr .
Skala : „Signal in der Nacht" . i
Markgrafen : „Der Unwiderstehliche".
Kammer : „Mein Sohn , der Herr Minister ".
Festhalle : Herbstball , 5 Uhr .
Meyerhos : Konzert , 4 Uhr .
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1Aus Stadt und Land
Sitten für den 23. Oktober 1937

Sonnenaufgang : 7 .00 Uhr Mondaufgang : 19.39 Uhr
Sonnenuntergang : 17 .26 Uhr Monduntergang : 11.45 Uhr

Tageslänge : 10 Stunden 26 Minuten
1801 Der Tondichter Albert Lortzing in Berlin geb . (gest. 1851) .
1805 Der Dichter Adalbert Stifter in Oberplan geb . (gest. 1388) .
1844 Der Maler Wilhelm Leib ! in Köln geb . (gest. 1900) .
1M6 Der französische Maler Paul Adalbert Cepanne in Air

gestorben (geb . 1839) .
»

Brotlaibe suf den Schienen . . .
nsg . Brotlaibe auf den Schienen - einer am andern ,

von Stuttgart bis Saarbrücken eine ununterbrochene Kette —
kann man sich das ausdenken ? Gibt es überhaupt so viele Laibe ?
Äawvhl ! Es gibt sogar noch viel , viel mehr ! Denn schließlich
sind 900000 runde Kilolaibe , gemessen am Vrotbedarf des gan¬
zen Volkes, nicht gar viel . Aber leider sind die Laibe , von denen
hier die Rede ist , nicht für die Ernährung bestimmt. Sie stehen
auf dem Verlustkonto im Reichshaushalt . Und die Summe , die
dabei einzusetzen ist, mutz uns mit Schrecken erfüllen : 27 Millio¬
nen NM . ! Stellen wir uns vor : die Bäckereien hätten jährlich
900 000 Brotlaibe zu liefern , damit man sie für eine Spielerei
auf die Eisenbahnschienen der Strecke Stuttgart —Saarbrücken
legen konnte . . . Wir würden das mit Recht einen Wahnsinn
nennen und ein freventliches Spiel mit dem höchsten Gut der
Heimaterde . Und doch ist bis vor kurzem diese Menge Brotes
jährlich genau so verloren gegangen ! Und wenn es besser ge¬
worden ist, dann genügt eine einfache Rechnung, uns die Be¬
deutung unserer noch so kleinen Fahrlässigkeiten vor Augen zu
halten . Wenn in unserem Haushalt monatlich nur ein einziges
Mal eine einzige kleine Schnitte Brot verloren geht , so ergibt
das im Jahr eine Menge im gesamten, zu deren Wegschaffung
4000 Eisenbahnwagen , das find etwa 800 ELterzüge , nicht aus¬
reichen würden ! Welch eine gewaltige Verantwortungslosigkeit
summiert sich da aus der kleinen Fahrlässigkeit im einzelnen
Haushalt ! Und wie mutz sich die Hausfrau bewußt werden , welche
Riesensummen durch ihre Hände gehen, und wie sehr sie in der
deutschen Wirtschaft, rm Haushalt des Reiches, eine geradezu
entscheidende Rolle spielt. Wo die Ehrfurcht vor dem Brot es
nicht fertig bringt , seinen Verderb zu verhüten , da mag die kälte,
nüchterne Rechnung mit ihren vernichtenden Zahlen den Aus¬
schlag geben!

4üjähriges Dienstjubiläum .
Durlach , 23. Okt. Anläßlich der Vollendung einer Dienstzeit

von 40 Jahren ist heute dem beim Bahnhof Durlach beschäf¬
tigten . Reichsbahnobersekretär Oswald Kirchner eine
besondere Ehrung zuteil geworden . Als Vertreter der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe hat Neichsbahnoberrat Schultz
dem Genannten für seine Dienste gedankt und ihm unter U'eber-
reichung der Urkunden die Glückwünsche und die Anerkennung
des Führers und Reichskanzlers , des Reichsverkehrsministers
und des Präsidenten der Reichsbahndirektibn Karlsruhe aus¬
gesprochen mit dem Wunsche weiteren persönlichen Wohlergehens
und treuer Verbundenheit mit der Reichsbahn . Der Vorsteher
des Bahnhofs Durlach , Reichsdahnoberinspektor Fitzer ,
fand ebenfalls anerkennende Worte für den Jubilar und dankte
ihm für seine Schaffensfreudigkeit und Pflichterfüllung . Gleich¬
zeitig überreichte er ihm als äußeres Zeichen des Dankes und

As örtliche WinterWMk Mische« Mi Wochenenden
So ardetttt

Durlach , 23. Okt. Der vergangene Sonntag , ein Sonnentag
erster Ordnung ; in Straßen und Gätzchen , von Wohnung zu
Wohnung die 150 Männer der DAF . mit den roten Sammel¬
büchsen : Die 1 . Reichsstratzensammlung für das WHW . — der
1 . Abzeichenverkauf. Das „Geschäft " läuft im allgemeinen flott ,
„Serienabschlüsse" find zwar selten , kommen aber vor ; „Angst¬
käufe" nirgends zu vermelden . Da und dort ein zeitraubendes
Aussuchen; ja , wer die Wahl hat , hat die Qual . Gegen Nach¬
mittag haben es die rührigen Sammler geschafft ; etliche Tau¬
send Buchzeichen sind in Durlach abgesetzt worden , ein vielver¬
sprechender Anfang , wie das finanzielle Ergebnis ist, davon soll
und darf hier nicht die Rede sein . Vielleicht genügt aber der
Hinweis zum verstärkten Geben bei dem Abzeichenverkaufen,
weil ja die Brot - und weitere Reichsstraßensammlungen in
Wegfall gekommen sind .

Nach der 1 . Sammlung gleich die 1 . Spende . Am Wochen¬
anfang , vor - und nachmittags , reger Verkehr zum „Lamm ".
Alte und jüngere , die nach sorgfältiger Prüfung ihrer wirt¬
schaftlichen Verhältnisse durch den Ortsbeauftragten Pg . Balsch-
bach durch das diesjährige Winterhilfswerk unterstützt werden ,
sind geladen . Die Ausweiskarten hierzu werden ausgegeben
und die 1 . Spende mit oft abgeschafften, zitternden Händen
quittiert . Wer hätte einmal daran gedacht, nach einem arbeits¬
reichen, sparsamen Leben vor einem Nichts , dem Fluch einer In¬
flation zu stehen. Wer von den Vielen ist daher nicht dankbar
für das , was eine Not - und Opfergemeinde für sie zusammen¬
getragen hat ! Da gab es am Montag und Dienstag mit der

das WW !
Ausweiskarte Kohlen - und Kartoffelgutscheine , elftere für den
Monat Oktober, letztere für den ggnzen Winter , und noch Käse
in nicht kleinen Mengen . Schnell geht die Abfertigung . ZM
einem „danke schön" und „Heil Hitler " verlassen die meisten
den Lammsaal .

*
Grotzausgabe auf dem Güterbahnhof .

Da stehen 11 Wagen an einem Ausladeraum auf dem Dur¬
lacher Güterbahnhof mit gegen 4000 Ztr . Kartoffeln , alle aus
dem Bauland . Ein Wagen wird langsam geöffnet und schon
purzeln die ersten „Erdäpfeln " heraus , und was für schöne, ge¬
sunde, große ! Wagenkolonnen mit allen erdenklichen Vehikeln
sind im Anmarsch nach dem Güterbahnhof , wo 12 ehrenamtlich
tätige Mitarbeiter Korb um Korb füllen und in die Behält¬
nisse einleeren , da kommt sogar eine Frau mit „Roß und Mann
und Wagen "

, und letzterer wird tatsächlich fast voll . Dabei
fehlt es nicht an ergötzlichen Szenen . So wird da ein Korb
voll Kartoffel mit einem Inhalt von reichlich 1 Ztr . in einen
Sack eingeschüttet, um auf der entgegengesetzten Seite ebenso
munter wieder den ganz morschen Sack zu verlassen . Sie sind
nicht davongelausen , wurden wieder eingelesen und ruhen nun
wohlverwahrt im Keller irgendwo , gleich dem „Ackersegen " der
übrigen Wagen ; Totalausverkauf !

Was wird die nächste Woche „bringen ?" Kommt vielleicht
Weißkraut daran ; vielleicht gibt es Fische ? Nach dem Willen
unseres Führers wird kein Volksgenosse hungern und frieren ;
unterstützen wir unseren Führer bei diesem großen Liebeswerk!

der Anerkennung im Namen der anwesenden Gefolgschaft ein
sinniges Andenken an seinen Jubiläumstag .

Unsere Jubilare .
Durlach , 23 . Okt . Heute Samstag kann unser Mitbürger

Gustav Geyer , Schwanenstraße 2 wohnhaft , seinen 64 . Ge¬
burtstag feiern . Dem Jubilar unseren besten Glückwunsch .

Heute Samstag kann unser Mitbürger Oberwerksührer Hein¬
rich Rittershofer , Pfinzstraße 77 wohnhaft , seinen 60 . Ge¬
burtstag feiern . Unseren besten Glückwünschen zu seinem
Ehrentage schließt sich auch die Kameradschaft der 109er an,
welche dem Wunsche Ausdruck gibt , daß das ireue Band , welches
ihn mit seinen 109er -Kameraden umschlingt, noch lange Jahre
sortbestehen möge.

Durlach , 23. Okt. Am kommenden Montag kann der älteste
Einwohner Durlachs , der Registrator a . D . Friedrich Blum ,
Leopoldstraße 14 wohnhaft , in seltener körperlicher und geistiger
Frische im Kreise seiner Angehörigen seinen 9 3. Geburts¬
tag feiern . Mögen dem greisen, in Durlach allseits geschätzten
Geburtstagskind noch weitere Jahre bester Gesundheit und ein
weiterer glücklicher Lebensabend beschieden sein .

Am kommenden Montag kann unser Mitbürger Wilhelm
Seit er , Gartenstraße 1 wohnhaft , die Stufe des 78. Lebens¬
jahres überschreiten. Dem noch rüstigen Jubilar wünschen wir
gleichfalls noch einen langen , gesegneten Lebensabend .

Herbst-Konzert des Handharmonikaringes .
Durlach , 23 . Okt. Wie schon berichtet , tritt heute Samstag

abend im Saale der „Blume " der 1 . Durlacher Handhar¬
monikaring mit einem Herbstkonzert an die Öffentlichkeit .
Wieder einmal werden wir Gelegenheit haben , diese musikalisch
bestens vorbereitete Volksmusikgruppe in einer größeren Veran¬
staltung zu hören . Die Programmauswahl ist vielseitig und
wird das Können des Orchesters so recht unter Beweis zu stellen
vermögen . Für die Abwechslung des Abends , der sich eines
guten Besuches aller Freunde der Volksmusik und des Hand¬
harmonikaringes erfreuen dürfte , sorgt ein humorvoller thea¬
tralischer Teil .

Das Wertungssiagen abgesagt .
Durlach, 23. Okt. Das Wertungssingen der Pfinztalgruppe

des Deutschen Sängerbundes muß wegen der Verschleppungs¬
gefahr der Maul - und Klauenseuche abgesagt werden .

«

Vorsichtsmaßnahmen gegen die Maul - und Klauenseuche.
Hohenwettersbach , 23 . Okt. Dieser Tage fand eine Versamm¬

lung im Schulsaal statt , zu welcher der Bürgermeister und
Ortsgruppenleitcr die Viehhalter eingeladen hatte . In seinen
Ausführungen zeichnete er die Gefahr der Verschleppung der
Seuche und forderte alle Viehhalter und die Volksgenossen auf,
nichts unversucht zu lassen , um dxr weiteren Ausbreitung der
Seuche Einhalt zu gebieten .

*
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Aektor? a.D. Sakov Gdel rum Gedächtnis
Durlach , 23 . Okt. In diesen Tagen , da die Blätter fallen , hat

auch ein gut deutsches Herz zu schlagen aufgehört : Rektor Ja¬
kob Edel ist im Alter von 74 Jahren heimgegangen und heute
im engsten Familienkreise beigesetzt worden . Für Durlach be¬
deutet dies den Verlust eines Mannes , der während seiner
langen hiesigen Tätigkeit stets lebhaften Anteil an den Ge -
schstken der Markgrafenstadt nahm und am öffentlichen Leben
aktiv beteiligt war . Viele Jahre war er Mitglied des Bür -
gcrausschusses und verfocht mit der ihm eigenen Konsequenz
und Beständigkeit eine Linie , die neben den Interessen unserer
Stbdt auch stets dem Gedanken an Land und Reich gerecht
wurde . Denn deutsch war I . Edel bis ins Mark und treu
seiken Grundsätzen. Auf stark religiöser Grundlage basierte
seine Lebensauffassung , die ihn auch seine beruflichen Pflichten
init stt'engdr Hingabe und unermüdlichem Fleiß zu erfüllen ver¬
pflichtete. Er war ein Mann , der in allen Lebenslagen bestrebt
war , Gerechtigkeit walten zu lassen und den Mitmenschen ein
Helfer zu sein . In seiner Schularbeit verlangte er strenge
Disziplin Mid bewies ein großes methodisches Lehrgeschick. Zahl¬
reiche Aufsätze aus seiner Feder in den Fachzeitungen zeugten

von seiner intensiven Mitarbeit an den Erziehungsfragen und
sein Rechenbuch für Fortbildungsschulen , das er veröffentlicht
hatte , war lange Zeit ein gutes Hilfsmittel für den Unterricht
in diesem Fach gewesen . Daß er auch an den Fragen seines Be¬
rufsstandes und an dessen Vorwärtsstrebrn aufs lebhafteste
interessiert war , bewies seine Haltung allüberall in der Oeffent -
lichkeit . Seine dienstliche Tätigkeit übte er größtenteils im
Kraichgau und zuletzt in Durlach aus . Mit dem deutschen Bo¬
den fühlte er sich aufs engste verwachsen, und während seiner
langen Landlehrertätigkeit war er ein rechter Volkslehrer , im¬
mer bestrebt, auch außerhalb der Schulstube zu wirken und dem
Ganzen zu dienen . So beschäftigte er sich auch in seinem
Ruhestand , den er seit 1924 genießen durfte , viel mit Earten -
und Obstbauarbeit , bis ihn eine Krankheit befiel , von der er
sich nicht mehr erholen durfte . Nun ist sein Lauf vollendet und
alle, dis ihn gekannt haben , werden sich seiner gerne erinnern
als eines aufrechten, ehrenhaften Mannes , erfüllt von bestem
Wollen und erfolgreichem Streben , als >.ines Lehrers von beson¬
deren Qualitäten und als eines Deutschen, dem es Herzens¬
sache war , für Deutschlands Ehre und Wohlergehen zu wirken .

VmlaHs Kunstschaffen und Kunst-
geroerbe

IV .
Rur wenig war es bekannt , daß Durlach ein reges kunst - und

handwerkliches Schaffen hinter sich hat , die Ausführungen in
den vorhergegangenen Artikeln haben es bewiesen, doch noch ist
die Zalll der Zeugen dieser Glanzzeit nicht erschöpft . Alte
StRcke der Innungen und Zünfte künden davon , daß der ge¬
sunde Hkmdwertsgeift vor und nach der Zerstörung Durlachs in
unseren Mauern eine beste Pflegestätte hatte . Doch auch hier
begann Ausgang des 18 . und zu Beginn des 19 . Jahrhunderts
eind Verfallzeit . Die Gebildeten wollten , unter dem Einfluß
der immer weiter um sich greifenden „Aufklärung " nichts mehr
von dem Zunftzwang wissen , zumal seit die Leistungen der
Meister ihn nicht mehr rechtfertigten . So wird er auch in un¬
serer Stadt unter dem Beifall der öffentlichen Meinung endlich
aufgehoben und ein schrankenloser Wettbewerb droht den Mei¬
stern den letzten Bissen zu nehmen . Doch in diesen Notzeiten ,
da hielten die Meister unserer Stadt zusammen, die Innunys -
lade kommt wieder zu Ehren . Man tritt an die Stadt und an
den Staat heran um Schutz vor den Pfuschern , doch dieser ist
gegen dieses überhandgenommene Pfuschertum machtlos und so
sinken die Einigungs - und Aufbaubestrebungen in sich zusam¬
men . InrnM mehr verarmten die Innungen und der Durlacher
Handwerks - und Gewerbefleiß kommt in eine Verfallzeit , aus
der er sich lange Zeit nicht erholen sollte. Wir denken hier nur
an den Zusammenbruch der Durlacher „Porzellan - Industrie "

(Fayeneskunst ) , die eng mit diesem Schicksal des Durlacher
Handwerks und Gewerbes zusammenhängt . Erst als sich in der
Nachbarstadt - Karlsruhe ein Handwerk und Gewerbe zu regen
und Mt Durlach zu konkurrieren beginnt , wachsen aus den Jah¬
ren des Verborgrnseins neue Triebe hervor , neue Zusammen¬
schlüsse der Handwerker kamen und heute dürfen wir wieder be¬
haupten , daß in Dürlachs Mauern ein Handwerks - und Ee -
werbesin

'
n schaltet und waltet , der sich reger Schaffensfreude

und Aufwärtsentwicklung erfreut . Möge auch in Zukunft ein
glücklicher Stern über diesem Handwerk- u . gewerblichen Schaf¬
fen walten , mögen die heutigen Meister und Gehilfen , die sich
mitten hineingestellt haben in die gewaltige wirtschaftliche Ent¬
wicklung, nicht über der Sorge um die tägliche Arbeit vergessen,
was den Alten am Herzen lag : die Erhebung des heimischen
Handwerks zum Kunstgewerbe . Wenn wir im Blick auf dieses
Vermächtnis und ausgerichtct auf das Deutschland unseres Füh¬
rers Adolf Hitler unsere Arbeit leisten, so wird auch in kom¬
menden Zeiten der Dürlacher Handwerksmeister und Gewerbe¬
treibende ein Baustein fein am Aufbau eines glücklichen Stan¬
des innerhalb der Millionen Schaffenden , aus denen das Lied
der Gemeinschaft der Arbeit roiederkltngi . . .

2n Gruben schaffen wir und an Maschinen,
sind Hunderttausend — und nur eine Seele .

Kehren wir nach diesem Rundgang zurück zu unseren Betrach¬
tungen , so rücht in unserer Markgrafenstadt auch die Volkskunst
in den Mittelpunkt der Betrachtungen . Ueber den Begriff
„Volkskunst" mag man verschiedener Meinung sein . Stets wird
man aber das „Volk" in seiner Gesamtheit , als schöpferischen
Ursprung ansprechen, ohne aber den „Künstler " vermissen zu
können. Ls haftet den Erzeugnissen dieser Kunst etwas Bo¬
denständiges , Urwüchsiges an und doch prägen Formschönheit,
Einfühlungsvermögen in das Wesen des Materials den Wer¬
ken, die aus dem Volk hervorgingen , den Stempel künstlerischer,
also nicht handwerksmäßiger Herkunft auf . Nur der Name des
Künstlers ging uns verloren , an seine Stelle trat das Volk in
seiner Gesamtheit . In den kunstvollen Spiralbogen alter Fi¬
beln , wie wir Prachtstücke auch im Psinzgaumuseum finden ,
schwingt die Seele eines Volkes, wie wir bei dem Gang durch
unser Heimatmuseum und durch alte Durlacher Bürgerhäuser
überall Werke wahrer Volkskunst finden . Mag cs nun »in al¬
ter geschnitzter Bauernschrank , ein seltener Krug eine kunstvolle
betriebene Plakette oder ein Leuchter sein , die schöpferische
Kraft unserer Väter , Groß - und Urgroßväter findet hier ihren
Ausdruck selbst im unscheinbarsten Eebrauchsgegenstand . Freu -

Borsichtsmaßregrln .
Erünwettersbach , 23. Okt. Um ein Einschleppen der Maul¬

und Klauenseuche in unserem Ort zu verhindern , werden seitens
des Ortsbauernführers u . des Bürgermeisters umfassende Maß¬
nahmen in die Wege geleitet . Es ist Pflicht aller Viehhälter
und Volksgenossen, die Vorsichtsmaßnahmen auf das gründlichste
zu beachten.

*

Palmbach , 23. Okt . Gegen die Maul - und Klauenseuche sind
auch hier seitens des Bürgermeisters alle Vorkehrungen getrof¬
fen . In einem Aufruf ermahnt er alle Tierhalter , in geschlos¬
sener Abwehr der Seuche zusammenzustehen.

Kraftfahrzeuge bei« Verkehr im Auslaut ».
Der Reichsoerkehrsminister weist in einem im Reichs-Ver-

kehrs- Btatt enthaltenen Erlaß auf die Vorschrift hin , daß die
deutschen Kraftfahrzeuge beim Verkehr im Ausland das
Rationalitätszeichen „D" beleuchten müssen ,
sobald es bei Tageslicht nicht mehr erkennbar ist . Die Kraft -
fahrzeugsührer haben im Ausland mit Unzuträglichkeiken zu
rechnen, wenn sie diese Vorschrift nicht erfüllen .

dig begrüßen wir es, daß heute allenthalben Kräfte am Werk«
sind , welche die alte Volkskunst wieder aufleben lassen und
Wettbewerbe auf diesem Gebiet , wie die bei der Jugend ein¬
gerichteten Reichsberusswettkämpfe , lassen ein stetes Wachsen
dieser Volkskunst neben dem handwerklichen und gewerblichen
Können feststellen.

In vollstem Maße darf unsere Markgrafenstadt Durlach die -
Ehre für sich in Anspruch nehmen , seit mehreren Jahrhunderten
bis auf den heutigen Tag eine Welt künstlerischen Schaffens
auf allen Gebieten in ihren Mauern zu vereinigen . Dieser
gute Klang der von ihr ausgeht , reicht weit hinein ins deutsch«
LanL. Sie , die alte Turmbergstadt , ist nicht die Vereinsamte ,
nicht die „Mutter , die nun zu ihrer Tochter ziehen mußte "

, sie
ist jung geblieben in ihrem Wirken und Schaffen , sie hat sich
im Lause der Jahrhunderte Denkmäler innerhalb des badischen
Kunstlebens , des gewerblichen, handwerklichen und kulturellen
Schaffens gesetzt, die alle Stürme der Zeit überdauert haben
und überdauern werden . Doch darüber hinaus zeugt ein gesun¬
des , pulsierendes Leben, daß das Kllnstlerschafsen auf allen Ge¬
bieten heute noch fortlebt . Leistungen auf dem Gebiete der
Malerei , der kulturellen Belange , der Musik, des deutschen
Liedes , der schlichten Volkskunst vermählen sich mit dem Puls¬
schlag der Arbeit , der in Durlachs Industrie , Handwerk , Handel
und Gewerbe und einem gesunden Bauernstamm lebendig ist
und bilden so den großen Eieichklang , der nach den schweren
Nachkriegsjahren heute wieder die Menschen in Durlachs
Mauern zu frohem Schaffen ruft . Von diesem steten Aufbau¬
willen selbst in schwerster Zeit zeugt die fast tausendjährige Ge¬
schichte unserer Stadt , zeugen die vielen Beweise des Schaffens,
die wir in selten reichhaltiger Auslese in dem von dem Kon¬
servator Durlachs , Herrn Eberle , geschaffenen Pfinzgau -
museum vorsinden , zeugt letzten Endes aber auch der unent¬
wegte Ausbau , dessen sich unsere alte und doch ewig junge Mark¬
grafenstadt Durlach erfreut und mit Stolz kann sie behaupten,
daß sie sich in den Reigen der deutschen Städte eingerciht Hatz
die ein Baustein sind an dem Bau des Deutschlands Adolf
Hitler . R . Kratzert.

krötzinger
ügend halt
»emeinde ii
mein gemü
sin Begrüß
nchlich mit
laben brach
Hermann
iolge. So
hast und l

Erötzinger
«egen der !
üe nunmehi
kr SA . auf

Krötzinger
herbstfeier i
krschleppur

»milien-L
»Pfinzti

Hx Asbruu

8kks
§ r »!

kAberbui

^ üc ! s,ci !
iitrskanr
^cmn proi
Mol mein «

NWA!
ildVOX
aus (risci
gsnsn üü
9utsm V/s
cr i5t sie
ötörle- v . K
" all horte

lcnuir
clsr situ



berufen morden. Der Verstorbene stand lange Jahre im Dienste
des deutschen Liedes und war Mitglied des Gesangvereins
„Liederkranz"

, der ihn vor Jahren zum Ehrenmitglied erhob.
Neben diesem Verein steht trauernd auch , der Mititärverein an
der Bahre eines guten Kameraden . Heute Samstag nachmit¬
tag wird , er zur letzten Ruhe beigesetzt werden .
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^ Hausen , 23 . Okt. Zu den bisher von der Maul - und
befallenen Gemeinden Graben, Vauerbach u«d

des Amtsbezirks Karlsruhe - Land sind im Lauf des

^ ^ -ber 1337 noch die Gemeinden Liukeuhsim
«nd Verghause » hinzugetrete».

^Migen Gemeinden des Amtsezirks Karlsruhe -Land zählen»
zum sog. 15 lcm - llmkreis eines Seuchenortes.

^ » ird auf Neue eindringlich darauf hingewiesen, die ver-

^ -trn behördlichen Anordnungen zur Bekämpfung der Seuche
zu befolgen.

. Ar den ganzen Bereich des Sperrbezirks gelten folgende Ve-

Achnkungen :
^ Sämtliche Hunde sind festzulegen. Der Festlegung ist das

Führen an der Leine und bei Ziehhunden die feste Anschir¬
rung gleich zu erachten . Die Verwendung von Hirten¬
hunden zur Begleitung von Herden und von Jagdhunden
bei der Jagd ohne Leine ist verboten .

'

d) Geflügel, Katzen und Hunde sind so zu verwahren , datz sie
das Gehöft nicht verlassen können. Innerhalb des Orts¬
etters können Tauben , Hunde und Katzen usw. ohne An¬
spruch auf Entschädigung von den Polizeiorganen abge¬
schossen werden .

c> Schlächtern, Viehkastrierer , sowie Händler und andere Per¬
sonen , die gewerbsmäßig in Ställen verkehren , ferner Per¬
sonen , die ein Gewerbe im Umherziehen ausüben , ist das

Betreten aller Ställe und sonstiger Standorte von Klauen -
oieh im Sperrbezirke , desgleichen der Eintritt in die
Ssuchengehöfte verboten .

ch Dünger und Jauche von Klauenvieh , ferner Gerätschaften
und Gegenstände aller Art , die mit Seuchenvieh in Berüh¬
rung gekommen sind , dürfen aus dem Sperrbezirk nur mit
polizeilicher Erlaubnis unter den vorgeschriebenen Vor¬
sichtsmaßregeln entfernt werden .

e) Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk , sowie das
Durchtreiben von solchem Vieh durch den Bezirk ist ver¬
boten. Dem Durchtreiben von Klauenvieh ist das Durch¬
fahren mit Wiederkäuerbespannung gleichzustellen.

l Sämtliches Klauenvieh im Sperrbezirk darf den Stall nicht
verlassen und auch nicht zum Zug verwendet werden ,

t Schafherden sind einzupferchen.
Die Abgabe von Milch aus verseuchten Gehöften ist verboten .
Ae ' Milch aus nichtverseuchten Gehöften des Sperrbezirks
lmf nur an die Milchsammelstelle zwecks Weitergabe abge¬
liefert werden .

»

Milchgenuß — unbedenklich !
In Verbraucherkreisen werden in letzter Zeit Bedenken laut ,

ich durch den Genuß von Milch die Maul - und Klauenseuche
uch auf den Menschen übertragen werden kann und damit der
kilchgenuß eine gewisse Gefahr bedeutet . Hierzu ist festzuftel-
m, daß seit Ausbruch der Seuche bisher noch kein einziger Fall
iner Erkrankung an Maul - und Klauenseuche bei Menschen
»ikam und bei dem heutigen Stand der Milchversorgung und
lsgrund der bestehenden gesetzlichen Vorschriften auch bei wei-

: Maul-
i seitens
ie Maß -
ehhälter
üblichste

lche sind
l getrof-
geschlos-

chs-Ver-
daß die
d das
ü s s e n,

! Kräft¬
igen zu

Werk«
>n und
nd ein-
Wachsen
rblichen

lach die -
ndertcn
chaffens

Dieser
deutsch«
nsamte,
ste"

, fi«
hat sich
wischen
Mrellen

haben
gesun¬

ken Ge-
ete der
rutschen

Puls -
Handel
ldig ist
hwere»
urlachs
lufbau-
ige Ge-
mffens,
r Kon-
inzgau -
unent -
Mark-

rupten,
ht hat,

Adolf
tzert.

terem Umsichgreifen der Seuche nicht Vorkommen dürfte . Es
wurde wohl bei früheren Seuchenzügsn gelegentlich beobachtet,
daß in vereinzelten Fällen Menschen an Raul - und Klauen¬

seuche erkrankten , doch handelt « es sich i« der Regel um solche
Personen, welche mit der Pflege unkt Wartung der kranken
Tiere betraut waren und bei denen eine Kontaktinsektion an¬
genommen werden konnte . Da die Milch kranker Tiere den

Ansteckungsstosf enthält , besteht an und für sich die Möglichkeit,
daß beim Genuß solcher Milch in rohem Zustand eine Ueber-
tragung auch auf den Menschen in Frage kommt. Im Hinblick
auf diese Möglichkeit hat der Gesetzgeber vorgeschrieben, daß die

Milch von Kühen, die an Maul - und. Klauenseuche leiden, so¬
wie Milch, die aus Beständen stammt , i» denen diese Seuche
herrscht, als solche nur in den Verkehr gebracht oder zur Her¬
stellung von Milcherzeugnissen oder anderen Lebensmitteln ver¬
wendet werden darf , wen» durch ausreichende Erhitzung oder
ein gleichwertiges Verfahren jede Gefahr für die Gesundheit
beseitigt ist. Darüber hinaus wurde in Baden sofort bei Aus¬
bruch der Seuche verboten , daß aus Seuchengehösten überhaupt
Milch abgeliefert werden darf, sodaß nach menschlichem Ermes¬
sen eine Uebertragung durch Milchgenuß überhaupt nicht ein-
treten kann. Der Verbraucher braucht sich daher keinerlei Sorge
darüber zu machen, daß er etwa Milch von kranken Tieren oder
Tierbeständen zu trinken bekommt und damit er bzw . seine
Kinder gefährdet sind . Nachdrücklich muß insbesondere darauf
hingewiesen werden , daß gerade im Hinblick auf den Schutz des
Verbrauchers vor Ansteckungen jeglicher Art schon seit langem
der sogen . Pasteurisierungszwang besteht, d . h . daß die Ver¬
braucherschaft der Städte nur mit ausreichend erhitzter und da¬
mit gesundheitlich unbedenklicher Milch versorgt wird . Die
hierbei angewandten Erhitzungsverfahren bezw . di« erforder¬
lichen Apparate sind behördlich überprüft und zugelassen, außer¬
dem unterliegt die Durchführung der Erhitzung in den Molke¬
reien und Milchzentralen einer dauernden scharfen U-eber-
wachung. Weiterhin ist zu erwähnen , daß im allgemeinen bei
den Hausfrauen die Gepflogenheit besteht, die Milch vor dem
Gebrauch nochmals aufzukochen. Eine Gefahr beim Genuß von
Milcherzeugnissen wie etwa Butter , Käse usw . erscheint noch
weniger gegeben, da bei dem heutigen Stand der Molkereitech-
nik diese Erzeugnisse fast durchweg aus erhitzter Milch herge¬
stellt werden . Nach den bestehenden Vorschriften müssen bei¬
spielsweise dir Markenbutter sowie die Deutsche feine Molkerei -
butter ans erhitztem Rahm bereitet sein . Eine Erhitzung ist
schon aus technischen Gründen erforderlich , da erstklassige Er¬
zeugnisse nur nach ausreichender Erhitzung der Milch bezw . des
Rahmes zu erzielen sind . Auch bei der Bereitung von Speise¬
quark ( Bibiliskäse ) wird heute allgemein die hierzu verwendete
Milch pasteurisiert . Eine Ansteckungsgefahr durch Käse ist nicht
gegeben, da der Ansteckungsstoff im Verlauf der Käsereifung
wirkungslos wird . — Nach den gemachten Ausführungen dürfte
kein Zweifel mehr bestehen, daß eine Gefahr beim Genuß von
Milch oder Milcherzeugnissen in keiner Weise gegeben ist und
daher jeder Verbraucher ohne Bedenken diese hochwertigen
Volksnahrungsmittel in gewohnter Weise verwenden kann.

Bvm Gesangverein Liederkranz.
SöWngen, 23 . Okt. Wie berichtet , hatte der Verein für mor¬

gen Sonntag zu seiner Herbstfeier eingeladen , für welche u . a.
das vom Konzert im vorigen Jahr her bekannte Dr . Ney-Quar¬
tett zur Mitwirkung gewonnen wurde . Wie wir nun erfahren ,
mußte wegen der Derschleppungsgcfahr der Maul - und Klauen¬
seuche diese Veranstaltung abgesagt werden . Gleichfalls sind
alle anderen Veranstaltungen » Vereinsversammlungen und grös¬
seren Zusammenkünfte untersagt .

Stynerberatung der Handwerksmeister durch die DAF .
Bekanntlich hat der Reichsltziter der DAF ., Pg . Dr . Ley ,

durch eine Anordnung im Frühjahx 1337 den Rechtsberatungs¬
stellen der DAF . die steuerrechtliche Beratung des deutschen
Handwerks übertragen . Um die mit diesem Aufgabengebiet
betrauten Rechtsberater in der Gesetzgebung und Rechtssprechung
auf dem Gebiete des Steuerrechts auf dem lausenden zu halten ,
fanden in den letzten Wochen und Mdnaten regelmäßig Ta¬
gungen statt , die für alte Teilnehmer eine Bereicherung ihres
Wissens und ihrer Erfahrungen bedeuteten .

Die Steu .erberatu .ng. der DAF . ist aus Mitglieder des Deut¬
schen Handwerks beschränkt. Das sachliche Beratungsgebiet er¬
streckt sich auf die Beratung über steuerliche Vorschriften und
ihre Auslegung sowie die Hilfeleistung bei der Abgabe von
Steuererklärungen .

Die Sprechstunden der Rechtsberatungsstellen sind bei allen
Dienststellen der DAF . zu erfahren .

Von der RSB . Grötzingen .
krötzingen, 28 . Okt. Einer Einladung der örtlichen NSV .
izend hatten sich am Sonntag einhundert Mütter aus unserer
«meinde im festlich geschmückten Saale in der Schulstraße zu
iliem gemütlichen Kaffeenachmittag eingefunden . Nach herzli -
len Begrüßungsworten des Ortsamtsleiters wurden die Gäste
richlich mit Kaffee und Kuchen bewirtet und als schöne Bei -
«ben brachte der BDM . unter der Leitung ihrer Führerin L.
»ermann Lieder , Vorträge und Schattenspiele in bunter
ölge . So vergingen die schönen Stunden in froher Gemein-
srft und ließen den Alltag vergessen.

4t-
Herbstscst der Erötzinger SA .

Grötzingen , 23 . Okt. Wie wir nachträglich berichten, ist
«egen der Verschleppungsgefahr der Maul - und Klauenseuche,
ie nunmehr auch in Berghausen aufgetaucht ist , die Herbstfeier
k SA . auf einen unbestimmten Termin verschoben.

Vom Turnverein Grötzingen .
23 . Okt . Die für heute Samstag abend geplante

krbstfeier des Turnvereins findet gleichfalls in Anbetracht der
krschleppungsgefahr der Maul - und Klauenseuche nicht statt .

^ Milieu -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt"

„Pfinztiiler Bote" , weil sie dort beste Beachtung finden.

Unsere Jubilare .
Berghausen , 23 . Okt. In den letzten Tagen konnten unsere

Mitbürger Wilhelm Ludwig seinen 87. , Wilhelm Ring¬
wald seinen 73. , Josef Löffel seinen 72. Geburtstag feiern ,
desgleichen unsere Mitbürgerinnen Frau Köhler und Frau
Rure Wtw . ihren 86 . Geburtstag , Frau Katharina Muß¬
gnu g ihren 77. , Frau Häsele Wtw . , Frau Karoline Raupp
und Frau Anna Nothweiler ihren 71 . Geburtstag . Den
Jubilarinnen und Jubilaren auch unseren besten Glückwunsch
für einen weiteren gesegneten Lebensabend .

M
Aufgehobene Filmvorführung .

Berghansen, 23 . Okt . Wegen der hier herrschenden Maul - und
Klauenseuche dürfte die für den 27 . Oktober angekündigte Film¬
vorführung mit dem Filmwerk „Togger " nicht stattfinden .

-k
Vo» der Schule in Berghansen.

Verghausen, 23 . Okt . Infolge det Krankheitswelle, die zur
Zeit durch unseren Ort geht uno der Maul - und Klauenseuche,
die hier ausgebrochen ist , wird der Schulbetrieb , der am Mitt¬
woch ausgenommen wurde , eine wesentliche Einschränkung er¬
fahren .

Durch de» Tod entrissen .
Söllingen , 23 . Okt . Unser allseits beliebter und geschätzter

Mitbürger Christoph Wenz ist unerwartet durch den Tod ab-

Mtes-iManMer Nr das Mmtsl
(hoang. Kirchengemeinde Grötzingen. Sonntag , den 24 , Oktober

1937. 23. Sonntag nach Pfingsten . Vorm . VrlS ljhr : Predigt¬
gottesdienst (Predigt über Offenbg . 3, 7—11 ) , nachm. ' /-2 Uhr :
Kindergottesdienst , verbunden mit Nachmittagsgottesdienst .

Alle auswärtigen Eotresdienstbesucher werden gebeten, ihre
örtlichen Gottesdienste zu besuchen , um der im Bezirk herrschen¬
den Seuche keinen Vorschub zu leisten .

, Methodistsnkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen , Eemeinde-
> Haus : Riddaplatz 1 . Sonntag vorm . M/i Uhr Predigt , 11 Uhr

Sontagsschule , abends V28 Uhr Predigt .
Evang. Kirchcngemeinde Berghanse«. Sonntag , 24 . Oktober .

V2IO Uhr : Glockenläuten zur Hausandacht (Offenbg . 3 , 7—11 >.
Gottesdienst muß wegen der Maul - und Klauenseuche vorerst
ausfallen .

Evang . Gottesdienst in SWingen . Sonntag , den 24 . Oktober ,
vorm . 9,36 Uhr : Hauptgottesdienst zur Eröffnung des Konfir -
mandenunterrichtp (Text : Matth . 16, 24—26) , 16,45 Uhr : Kin¬
dergottesdienst , nachm. 1 Uhr : Christenlehre .

Kath. Kirchengemeinde Grötzingen. 24 . Oktober , 23 . Sonntag
nach Pfingsten . Samstag nachm, von 4 Uhr ab Beichtgelegen¬
heit . Sonntag früh V-7 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Kom-
munionmesse, 9 Uhr Predigt und Amt , nachher Christenlehre ,
abends 6 Uhr Rosenkranz - Andacht mit Segen . Werktag -Got¬
tesdienst 7 Uhr . Dienstag und Freitag Schülersingmesse. Diens¬
tag und Donnerstag , abends 8 Uhr , Rosenkranz -Andacht.

4i-

Das Weiser
Zunächst noch zeitweise aufheitrrnd. Bon Sndwesten her

aber allwählich zunehmende Bewölkung. Vorerst noch
trocken, erst später von Südwesten her auskommende Nie-
dcrschlagsneigung . Nqchts kühl und stellenweise auch noch
Nebel . Schwache Winde aus Süd bis Sndwest.
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>»acl tzortol nur
2 .30 ckis 3, k-i .

u . < 30 ctis '/l ^ i-

sstnuirnLMMkir
in ttous t . gute Weins

9» cksr KK-menrtroOs

Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche .

Vom Würtiemb . Innenministerium wurde in obiger Sache
folgende Verordnung erlassen :
Verordnung des Innenministers über Manl - und Klauenseuche .
1) Zur Verhütung der Einschleppung der Maul - und

Klauenseuche wird auf Grund von H 2V Abs. 3 des
Viehscuchengesetzes vom 26 . Juni 1909 ( Reichsges.Bl . S . 519 )
in Verbindung mit Art . 25 Nr . 4 des Württ . Polizeistraf¬
gesetzes bis auf weiteres den in Baden ansässigen Vieh/ -
und Schweinehändlern verboten , zur Ausübung ihres
Gewerbes wiirttembergisches Gebiet zu betreten .

2) Dieses Verbot gilt auch für in Baden ansässige Metzger
bezüglich des Aufkaufs von Schlachttieren , sowie für Per¬
sonen, die in dem Betrieb eines Händlers oder Metzgers
oder für solche Betriebe (z . B . als Vermittler ) tätig sind .

3) Ausnahmen von dem Verbot bedürfen meiner besonderen
Genehmigung .

4 ) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung
in Kraft .

Stuttgart , den 15. Oktober 1937.
In Vertretung : Dill .

Kariös - Aslös , ÄariacH

.4.6oU llitlörstr . 18 Tel. 32

Vom Abbruch der Badischen
Maschinenfabrik Durlach . vorm .
Sebold werden Bretter , Stick
steine. Ziegel . 1 Schiebtor
u . Brennholz billig abgegeben
Näheres , au ! der Astbruchstelle

oder viebr . Griesinger .
Telefon 563b .

Srunckstüür
eingezäumt (Bauplatz ) an fertig
Straße , preiswert zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag .

A -,n »
Morosen

mit Rohr , billig zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag.

E«n »ral Orogsri « Paul Vogel
lllumen - örogsri « 3. Lckosfer
h/lsri . Drogen « kricst Wächter

esntürig , zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr. 66» an

den Verlag .

Iko
s vr «

Karlsruhe , lierrsnstr . 23
gegenüber Drogerie kotk

« Lb,I
IsNlIcdor Lrt
Utexsote -Novelle
üroü « Lusvslil
Lellr viUlxe preise

«sskerae
auk 24 Llouatsrateu

«olileilierile
auk 6 Ncmatsrateu

stauksL 8ie aedr vorteükakt bei

lllWllMll ll. MilM
— Ackolk Mtlerstraüs 36 —

Gasbadeofen . L-türig Eis -
schrank, Weinfaß . Schreibtisch
Bücherschrank . KolljalyuKe
schrank , 2türig, Geweihe ,
Flasche « etc . zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag .

Quälsncls

Vroncliiki 8
chronische Verschleimung, Luströhrenkatarrh,
hartnäckiger Husten mit Auswurf, Asthma
wurden mit Vr . B »eHer«Taöletten auch in
alten Hallen erfolgreich bekämpst. Bewährtes

lunfchNliches, kräuterLaltigeSSpeziulmittel.
Enchäkt? erprobte Wirkstoffe . Stark lösend,
au«vurf^ -dernd.Reinigt,beruhigt « .kräftigt
die angegriffenen Gewebe. Zahlreiche schrift-
llchr Arierk «uun:grrr - arrwarer vattevten
imS von zustle- enen MrKt« ! In Apotheken

Kaease
m. der Walter Köhlerstraße zu
vermieten .

Zu erfragen im Verlaa

l » lr
zu verkaufen

leerer » eum
zu vermieten

Adolf Hitlerstraße 17, m.
Gctr . Schatze W «MaW « :
Äuiderühühe . . von 88 M an
Damemchuye . . von 106 O? an
Lerrenschuhe . . von 440 chc an
Karlsruhe . Körnexirr. 18 Part-

AdonneAten Imst Sei
«Ott« 3vfere«iev !



AllkLllA826 it«o : Wo . 18 " u . 20 ' ° / 80 . 16°°
, 18 '° u . 20 °°

5K^ l.ä -Uclitspisls

^i» , lkiinu « r» vir I» vI»vL

Lamstss und 8onniss

I>lL ^ Ir1VOrL ^ 1lLLIK9
beginn II Okr

venn vi> sn xevisse „clemoknstiscke " ^ustSntie einen venxsnxenen2e !t erinnert werden
^ Kvr soviel Hv» vSv » « vl » nie L«I» ekt
vle allsdendlick de! dem amüsanten und liumorsprütienöen neueni.ust5pielkilm den Oka - über den „demokratischen " Kultusminister -
ttsns Krausevetter » über seinen „revolutionären " Aachfoixer -
Hans ^ oser , über die kesse tiilae Kdrper , die charmante

tleli k' inkenLeNet u ^a . in

loövr -knreige und vanKrogung .

DollnerstaAllackmittLsselltscbliskllLcdkurrcw ,sckworca Dciäkll uassr lieber Vater

dc > !<ok kdsl
kokior i. k.

Die Leisstmmx bat io aller Stille statlxefunäen .Uür Oie liebevolle ^ uteilnakme uocl Lluwea -
spendeo saxoll wir lierrliobeo Davk .

DOKD^ Oil , äen 23 . Oktober 1937 .
berxvaldstraüe 15.

vis tisstravsmdsn Hintsrirlisksnsn .
Von Rellsiäsbeslledell bitten vir abrusedeo .

Mß

8tatt besollüersr ^ llreixe

l
^
o ^ es - ^ n ^ eiKe .

Oestern krüd versedieä naob scdwercr Xrank -
deit unser lieber Vater , Oroüvater , 8cbwicA6r -
vater , örurler , 8cbwaZvr uocl Ookci

Svstav Xlsiirss

-Zuüerclem : Zpanirclio
Inseln >m Uittelmsor (dlatur -

kilm) — Wie sin Wimöor kam » io
tisds (Lur ^tollkilm) — Dsulig- konwocko mit Hai¬
na,men von ll/luksolini'r Üaotsdesuck in IVlüncksn.

Lksnäsl
lanclvviri

im ^ Iter von 73 lladrsn .
DlttiD ^ Oll , cien 23 . Oktober 1937 .

Lartsvvorverkauk an äer Lasse

5onclsrvsranstaitvng vom
Lpsriol - filmkvus No, »borg , ksrlin

3u ^cocl !>cke slocl nickt Luxelasseu !
Wir Kaden cisn bsm ^ mten ^ frikofvk '8cN6s

tlONS

IttarZvi » 8 « » » t » L 8 VI»v

Orolker HerlrslIrsU
— Lupvll « —

omburgk

vLirlLkctv
IttorZen 8ollllta § , ab 4 Okr

— 8Li » 1IloIi « ^ V» v8tw » rei > aus eigener 8edIaobtunA

eingslstlsn ,
pei ' sönliek ru sprechen

riik k?8H»M !llii'iliig 8KINS? ilSlien MIM SWvioiiie

vie Wlllinir Zh
'fbt !"/ /

^ IVl

lellen ^ amskog
un6 ! onn » og

Leöikot

>kr /Koto funktionisrt
wenn Nill es repariert !

osioiir « iss
kroitwogvnreporotur u .Vorlsik
ourlick , blunienstroOs 10

Islopkon 225

vrrml »
LüireSdmssailne »
Otto roklimonn b . Wasserwerk .

Gesucht auf 1 . IV . 1938

4 WIM -WIHIW
mit Bad , Balkon, Mansarde.
Etagenheizuna,Turmbergaegend

Anaebote unter Nr . 668 an
den Verlag erbeten .

ösi- lelsiuiigrßlilge
VoüiMpstngei '

( v » 8 8 « I»1vlL8» I eines Lrütsllu )
Oroufgetukrt im ^ armorkovs , bsrlin , dlovemdsr 1535

Afrika wir» erobert / Di« Well äei rckwarrsn ftlonner
von üsn tzoüoinsn ru üen 2ulokoiiorn ' vie Vluntler «1er
ViI6nis / kleiantsnjog6 mit Oiitpisilen kxpe ^itionen
un6 iorskbungrreisvn / Oberin» aui vsiüs 1is3 !er , Des
Ke ick Ner kis5 "nks,6s >i / öegsgnungsn ml» kaudtieren
kntösrkang 6e» r« erg1lukpksr6vs / kmigv keines :
! cklongsn an» !ckimpansen / Streiirüg« aurcb tarne
Völker / litten an3 Vsdröacbe / Volimonciiönrs urv
kin I ' itotter versinkt : Vom Ocbrenvagen rum Auto
vom Auto rum kiugrsvq / »omantik 6sr Vlürts
»erriicks obikanirck« »ocbgsbirgsvsi » / kiesenkvk-
tosn in kir uns lrknss unterm Aequotor / Im tuto
out tö« vnioqit / lcbloikronkkait / irrte kisiontsn-
iorm in Afrika / Vas „koritöten Kabinett " Ai- ikar :
longrckäöler / tippsnnsgsrin>'on / Ivsrgvöiker

lcbvorrs lckonbsiten / Ivongmrbeiter
Der öunkle liütsil » irö „ bell " urv . viv .

Vis travemrien Mnleldliebenen .
Leeräixunßs am NoutaZ , 25 . Oktober , aacd -

mittLKs '/,4 vkr .

Lerrte nnü inorZen

Lrariere ! OentSr

Kriegkrtaureradschllft
Durlach 1873

lehem. Militärverein ) I

G

>̂ ll2abluox S SO , ülollatsrate I
äurob Larleoverk S .S0 RL1

kinmoligs Lancier - Vsronskaitung :
nur Montag , 25. Okt., obsnOs ä u . 8 .30 Okr

kieurro kiüiler .8cliio88lp i

» mm«r
in Turl -Aue, evtl auch in Tur -
lach gesucht. Angebote unter
Nr . 666 an den Verlag.

Freibank
Heute mittag 3 Uhr

scköues

800 »IkIiMI '

extro , 50 »/g
8sr würrigs , virkrams
t^ogsnkittsr ou ; « 8lsn ,
kstlkräitigsn Kräutern
unci V/urrstn

'/, fl . 4 50 V, f> 2 .40
ttttUNttälMkK
clo ; Klaus i . gut « V/sins
in clsr ölumenstroOe

kür
eckts gute
preis werte

Selrs
«tos
LpsrialbcivL
6ro6kürLcknsrei

Lramer
n ,
Kols
l ZI
s Kü ^sc

nsrisrune
kolssrstr . 125 12 ?"

ZOOdahre
Kük-schneffamilie Isl . 274

8« LLL UMMIk
bsstellungsn von kintrlttskortsn wsräsn ob soiort

sntgegsngsnonimen .

Zn neuer 2 Familien - Villa s
große

r -
WUIMkllW

mit Wohnküche u Bad , in ruhig
sonniger Lage auf 1 . Dezember §oder später zu vermieten Ange¬
bote unter Nr 667 an den Verl

Schöne, geräumige

il -rilMIMlIIW
mit Zubehör, im Hause Löwen -
apotheke am Schloßplatz , zu ver- 1
mieten Mietpreis 65 —

Todes -Anzeige
Wir erfüllen hiermit I

I die traurige Pfl 'cht , die
Kameraden von dem Ab- s
leben unseres Mitgliedes j

I und Kameraden
Kar ! 5äiwöfsr

Oeiängmrovkeber i k.
I gebührend in Kenntnis j
>zu setzen.

Antreten zur Beerdi¬
gung Montag nachmit¬
tag 2 .30 Uhr vor dein !

s Gasthaus zur „ Blume" .
Ach erwarte zahlreiche I

Beteiligung.
Ter

Kameradschaftsführer.

ver d « Lt«
Ssvvr »

I»,
wie sich ein ffshr -
rad im 6edr «ui«h
^suZnisss dewei -

25 Zskren ge -
lieleNsn Ldei -
wei6i-ädern
noch heute wel-
cheimOsbfauch
sind , katslog
such über k4ak -

mascnrnen senden sn ) eden kostenlos,vder '/, hiiliion kdelweibrsdsi- hsbenwis schon seit 40 )skrsn übefgllhin ver¬sandt. Das konnten wir wohl nimmer -mehr , wenn unser Ldelweiürsd nidi, outund billig war.

kdslRrsihVscksr ?oe

ötrttsriivve der
Kleisgörtoer D«rW

Heute abend 8 Uhr im
Saale des Noten Löwen

Fatbabend
Es spricht Landesgruppew
fachberater für Kleintier¬
zucht, Gartenfreund Hurst,
Grötzingen .
Ich erwarte zahlreiche Be¬
teiligung

Ter Stadtgrupvenleiter .

Turchaus ehrliches,zuverlässig .

das an pünktl . Arbeiten gewöhnt
ist , iür Aushilfe gesucht, evtl,
nur l albtags

Bergwaldstraße 13.

üairklüirislmikre»
vkrlvU, « »

Otto lockmonn d . Wasserwerk .

länrer Lraliekerrj
bereits neu . billig zu verkaufen

Karlsruhe
Westendstraße 32, UI . St .

UM . MlllMMll
(Gas und Kohle ) weaen Platz¬mangel billig zu verkaufen

Horst Wesselstraße 3 .

MmMe
me 20 zu verkaufen .

Zu er,ragen im Verlag

PZ0lc/z?

reinigt,rväsc/ »t

tnlweise mübl>ert, mit Kochge¬
legenheit , in Tmmbergneubeu !iür 35 zu vermiet«n Auge

lbote unr Nr . 6<4 an den Verl . !

! l.»clen In Vo «-I»«8
XE N!U- rUr,L « «r 1Müdl. Llmmer

sofort oder aus l . 1i zu vermiet
Adresse im Verlag .

ZVis scbuiutÄy war äiss Ooi ^ vor äsrn Wascbeul vacl
jstrt ist es so blütsnftiscb uu «i Uufti? I sa . farbiys WoU - uucl
LsiUsusacbou worftsu Uurck cllo kersU - Laitwäsebs aus
sebollsllrists Woiss yswascben unci yspstsyt . Ls ist 6or
dssouUoro Vorruy cisr Laltwäscbs , 8all Larbou uncl Qs -
wsbo in ibror Lcböllboit srbaitsu klsibsu . Darum für alles ,

was wascbbar Ist :
dis selionsnds Lcrltwäsclis mit ksrsil !

«vrsett
VeNislstt

msösillei 'ügüngunllkrgosi 'glul'

S . I . « cg8 « SM .
Xorisrvks , kls rsnrrro6s2l

^

Vit „Hievt «»" kann man von

a « ti » jis8 « n
befreit werben Ureis UU. 2 90.
2u babell in albo ^ potkeken
8lcts vorrätig in llurivcl, -

Uirseb -^ potke .

lllilk !» » »
einiocks bis feinste
AMsiökrung billigst
^olsisrwsrksiöiis

5 pot !i , 7tz , 117
k«4üklstrc>l)s lä

Iuierikrev luinm tzufnth !

gvpileg'e iöüs
sinci frei von
llüknsroagsn-
5cbmorrsn !

l-ebewohl
tlühnerauxen untl
ttvt'NhLUl.

Vleckdose <8 ptlaster ) 68 ? fx .. in äpo -
Ibeken und Vrvxvrivn . Licder ru haben
Aüior- Vrogsrin Klans »i ikelmonn
centr.-vrog. k>. Vogel , A6 .»iiierrtr

rk. Dm
« , Otto!
« Aik g'
j^ch nicht
M Ern
^ht. Las?
jMtzlan !

zenug da
zinie ani

Wir hc
«Niger E
M ist au!
Politik br
gMg- Sch
«ich über
^StNN Mi
M eingk !
« ropäisch
D-h sie c
Simen, d,
Mmlers
M italiei
E Zeit
Leberzeug
nrt, das ,
H alles , i
s damit
k«ß , der z ,
die Regie '
den deutst
Lottes ur
Mlsozialif
Lutschen !

Nur de,
wirken , isl
im Nichtei
mit schwe

Daupten, l
Stunde se
einmal wi
rutzland, i
Gesang de
machte, h
Deutschlan
lusrafften
dem engli
pmmte , d
»erlangt ,
Hchritte a
niens als
der Erledi
teressengeb
und es be^
chen Beile !

^ en schon
^ mmung
mehr auss
können, fii
jetrußland

Die erst
reits seite ,
dete, daß
tschechischer
Teplitz in
Minderhei
Leite hin
) ie Migha
len sie un
deutsche 7l
seren deutl
verdienten
die tschechl
schreiben i

Täglich kor
akte der
arabischen
von Lyddo
Links : ein
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